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2. Jahrgang. tîr. 3 2V. Jan. I9l6.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver..pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Dr. Veit Gadient, Stans
vr. Iosef Scheut»«». Schwqz
Dr. y. p. vaum» vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, lS Nummern
vie Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule- : <kberle S Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Der Sandkasten. — Friede. — Olseubarung in der Freude. — Schule und Haus. —
Schulnachrichten in der Schweiz. — Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. l.

Der Sandkasten
Ein Hülfsmittel im Unterricht.

Bon Paul Tiebolder.

Der geographische Unterricht hat in den letzten Jahren, durch treffliche An-
schauungsmittel unterstützt, einen vorzüglichen Aufschwung genommen. Und speziell

den Schweizerschulen ist durch die prachtvolle „Schulwandkarte der Schweiz",
die ihre Entstehung dem leider allzufrüh verstorbenen Karthographen H. Küm-
merly verdankt, ein Lehrmittel ersten Ranges geschenkt worden, das in einigen
ebenso vorzüglichen Kantonskarten treffliche Ableger gefunden hat. Diese Karten,
welche die rühmlichst bekannte Firma Kümmerly u. Frey herstellt, weisen eine bis-
her unerreichte Plastik auf und geben 'daher ein außerordentlich klares Bild von
der Oberflächengestaltung des Schweizerlandes und einzelner Kantone.

Die Erfahrung zeigt aber, daß die Schüler nicht ohne weiteres imstande sind,

ein derartiges Bildplastisch zu sehen.
Es bleibt daher auch fortan die Aufgabe des Lehrers, bei Einführung der

Schüler in den geographischen Unterricht, nachdem Schulzimmer, Schulhaus :c.

behandelt sind, von jenem Anschauungsmaterial auszugehen, das ihm die Natur
in der nähern und weiteren Umgebung zur Anschauung darbietet. Hier finden sich

die Grundbegriffe: Berg, Tal, Talwand, Talsohle, Bach, Fluß, Ufer, Bett,
See :c.

Ferner sind Bilder, Skizzen u. a, sehr geeignet, den Schülern ein geo-
graphisches Objekt zum Verständnis zu bringen, doch stellen solche Zeichnungen
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